
22.  Quälmichtour 

2015 Lauter-Glan-Nahe

8 Tourteilnehmer :
Ute und Steffen, Markus, Andreas,
Rudolf, Bernhard, Achim, Jürgen

Da die Tour an der Lauter beginnt, 
fahren wir nach Kaiserslautern mit 
der Bahn - hat diesmal geklappt !!
Rudolf und Markus sind Freitags 
schon gestartet und haben die 
Anfahrt mit dem Rad gemacht. Wir 
trafen uns am Bahnhof, radelten 
zum Landesgartenschaugelände 
und hielten das obligatorische 
WWW-Frühstück.

Während der Organisator Steffen 
den Tourablauf erläuterte, warteten 
andere Teilnehmer schon 
hochmotiviert !

Frisch gestärkt ging es dann los, bis wir in 
Katzweiler am Sportplatz einen offenen Bierstand 
entdecken (Kuchentheke gab es aber auch!)
Nach der kurzen Stärkung radelten wir weiter bis 
zur Mittagspause im Hotel Reckweiler Hof.
Anschließend strampelten wir etwas beschleunigt 
über Lauterecken am Glan entlang nach Kusel,
denn ab 17 Uhr war Regen gemeldet. Wir hatten 
auch gerade die erste Eisdiele dort angepeilt, als es 
dann mit dem Regen anfing. Punktlandung !



Übernachtet haben wir im Saar-
Hotel-Garni.
Abendessen im Restaurant 
Deutsches Haus: 
Riesenportionen - trotzdem 
geschmacklich ganz gut - 
einige konnten nicht aufessen, 
was da auf die Teller kam, 
hatten aber totale Begeisterung 
am Marillenschnaps.

Sonntagmorgen nach dem Frühstück 
und nachdem Bernhard gut ausgelüftet 
war, ging es weiter - leider fast die 
ganze Rückfahrt mit leichtem Regen

Da entlang der normalen Strecke 
keine Hotelzimmer verfügbar 
waren, mussten wir erst wieder die 
27 Km am Glan zurück bis nach 
Lauterecken. Dort kehrten wir im 
Brauhaus ein und da es heftiger 
regnete, dehnten wir diese Pause 
bis zum Mittagessen aus.

Am Abend kehren wir im 
„Goldenen Ritter“ ein, 
essen gut, erhalten noch 
einen Sprachunterricht 
in Englisch von einem 
hilfesuchenden Briten, 
trinken einem Brand, 
den es nur hier und im 
U-Boot von Laboe gibt 
und tauchen dann ab.

Bei leichtem Nieselregen radelten wir dann über Meisenheim nonstop entlang der Draisinen-
Strecke zur heimatlichen Nahe.

An beiden Tagen legten wir rund jeweils 80 Km zurück.
Die letzten bergigen Anstrengungen umgingen einige und organisierten für sich einen Pkw-
Transport. Der andere Teil kurbelte fleißig bis nach Hause - natürlich mit Eisdiele und Bierstand-
Stop auf der Kirmes in St. Katharinen.
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